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Umfeld des Nationalparks Kel-
lerwald-Edersee anders beur-
teilt werden, zumal Hessens
einziger Nationalpark den Sta-
tus des Weltnaturerbes besitze.
Beispielsweise würden die 200
Meter hohen Windräder den
Blick von der Aussichtsplatt-
form auf dem Peterskopf mas-
siv beeinträchtigen.

Der NABU erinnert daran,
dass sich die Ortsbeiräte von
Königshagen und Böhne sowie
das Edertaler Gemeindeparla-
ment gegen die Windräder im
Langen Wald ausgesprochen
haben. (r)

des Langen Waldes zwischen
Böhne/Königshagen und
Naumburg zu beobachten.

Ein Gutachten, das sich auf
die Horstsuche Windkraft re-
levanter Arten wie Rotmilan
und Schwarzstorch be-
schränkt, würde nicht den
Fakten gerecht, die der Obe-
ren Naturschutzbehörde in
Kassel bekannt seien.

Bei der Planung von Wind-
kraftanlagen spiele die Beein-
trächtigung des Landschaftsbil-
des in der Regel leider keine
große Rolle. Nach Meinung des
NABU müsse dies jedoch im

EDERTAL. Zu den geplanten
Windkraftanlagen bei Naum-
burg hat der NABU Edertal
eine Stellungnahme abgege-
ben. Die sechs vorgesehenen
Anlagen hätten nach Meinung
des NABU massive Auswirkun-
gen auf die am stärksten beflo-
gene Vogelzuglinie im Kreis
Waldeck-Frankenberg.

Diese Linie führe vom Lan-
gen Wald her, der sich von
Arolsen bis Fritzlar hinzieht
über den Sengelsberg bei Böh-
ne nach Altwildungen in Rich-
tung EU-Vogelschutzgebiete
„Kellerwald“ und „Altes Feld
bei Dainrode“ erläuterte Wolf-
gang Lübcke vom NABU. Des-
halb müsse das Gutachten, das
von den Initiatoren der Wind-
räder in Auftrag gegeben wer-
den soll, diesen Aspekt zwin-
gend berücksichtigen.

Vogelzug gebe es praktisch
überall. Für die Windkraftpla-
nung sei er aber dann von Be-
deutung, wenn sehr hohe Zah-
len erreicht werden.

Den Fakten nicht gerecht

Im Rahmen der Anhörung
zum Teilregionalplan Energie
habe der NABU Hessen seine
Bedenken dem Regierungsprä-
sidium mitgeteilt. Wie bei vie-
len Standorten in Waldeck sei-
en auch in diesem Fall die Ar-
tenschutzbelange im Rahmen
einer Vorprüfung jedoch nicht
berücksichtigt worden.

Der NABU untermauert sei-
ne Stellungnahme mit kon-
kreten Zahlen (siehe Hinter-
grund). Die Schwedenschanze
(Busemanns Köppel) bei Alt-
wildungen biete einen hervor-
ragenden Fernblick um den
Vogelzug bis zur Kammhöhe

Stärkste Vogelzuglinie betroffen
Sechs Windkraftanlagen am Langen Wald geplant– NABU befürchtet massive Auswirkungen

Gutachten muss Vogelzug berücksichtigen: Auf dem Kamm des Langen Waldes oberhalb von Königshagen und Böhne sind von der
Stadt Naumburg sechs Windkraftanlagen geplant. Foto: Wolfgang Lübcke

Zum Auftakt wird es am
kleinen Mehlborn Richtung
Sachsenhausen am Ortsaus-
gang von Waldeck ausgerich-
tet. Um 17 Uhr beginnt dort
der Festreigen. Für Speisen –
von „ahler Worscht“ über
Schmalzenbrot bis zur Brat-
wurst und Getränke – ist bes-
tens gesorgt.

Bei Musik und Disco ab 19
Uhr mit DJ Jack Smith wird bis
in die späten Abendstunden
hinein gefeiert. Der Eintritt ist
frei. (r)

WALDECK. Am kommenden
Samstag wird in Waldeck am
Edersee das „kleine“ Mehl-
bornfest gefeiert.

Sämtliche Erlöse der erst-
mals ausgerichteten Veran-
staltung werden einem guten
Zweck im Ortsteil zugeführt,
und alle Helfer arbeiten frei-
willig mit. Das „Kleine Fest“
soll künftig alle zwei Jahre pa-
rallel zum Waldecker Altstadt-
fest immer an einer anderen
Stelle in der Bergstadt stattfin-
den.

Neu: Mehlbornfest
Alle zwei Jahre feiern an einem anderen Ort

Fleißige Helfer: Michael Jäckel, Philipp Hankel, Sascha Broquet
und Marc Schäfer (von links) haben den Mehlborn freigeschnitten
für das Fest am Samstag. Foto: pr

20 000 Kraniche an einem einzigen Tag
Aus seinem umfangreichen
Datenmaterial greift der Na-
turschutzbund NABU Edertal
einige Beispiele heraus, die –
so betont die Naturschutz-
gruppe – „kreisweit einmalig“
seien:

An einem einzigen Tag im
Oktober 2011 zogen fast
20 000 Kraniche. Hinzu kom-
me noch der nicht erfasste
Nachtzug. Rekordzahlen an
einem einzigen Tag erreich-

ten auch der Zug des Rotmi-
lans mit 292 Tieren im Okto-
ber 2013 und des Wespen-
bussards mit 577 Vögeln im
August 2010.

Allein diese Zahlen bele-
gen laut NABU eine signifi-
kante Erhöhung des Tötungs-
risikos durch die quer zur Zu-
grichtung geplanten Windrä-
der am Langen Wald und wä-
ren somit rechtlich von Be-
deutung. (r)

H I N T E R G R U N D

BAD WILDUNGEN

BAD WILDUNGEN. Blaues
Kreuz: Selbstständige Begeg-
nungsgruppe für alkoholkran-
ke Menschen und deren Ange-
hörige. Treffen ist jeden Don-
nerstag, 19.30 bis 21 Uhr,
Treffpunkt, Hufelandstraße
12. Info: Tel. 05621/965811.
Die Rehasportgruppe Training
für Rücken und Gelenke mit
und ohne Geräte des TV Berg-
heim trifft sich am Donners-
tag um 17.45 Uhr in der Klinik
am Homberg. Info und Anmel-
dung: Tel. 05623/930088.
Treffpunkt, Hufelandstraße 12:
Sprechzeit der Beratungsstel-
le, heute, 10 bis 12 Uhr; Com-
puter-Angebot 10 bis 13 Uhr.
Info: Tel. 05621/965811.
Evangelische Kirchengemein-
de: Musik in der Stadtkirche
heute um 16 Uhr: Orgelmusik
mit Nils-Ole Krafft.
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ANRAFF. Der EFA-Stammtisch
macht heute einen Ausflug
auf den Peterskopf. Treffen ist
um 10 Uhr im Bergblick. Rück-
kehr ist gegen 16 Uhr.
Die fahrradfahrenden Reelinge
treffen sich heute um 18 Uhr
am DGH zur Rundfahrt.

BERGHEIM. Die Rehasport-
gruppe des TV Bergheim trai-
niert während der Schulferien
donnerstags um 18.30 Uhr im
DGH Giflitz. Kontakt: Tel.
05623/930088.

GELLERSHAUSEN/KLEINERN.
Schwerste Verletzungen erlitt
ein Motorradfahrer bei einem
Unfall am Dienstag gegen 21
Uhr auf der Landesstraße 3323
zwischen Gellershausen und
Kleinern, etwa in Höhe von
Emdenau.

Nach Angaben von Zeugen
waren zwei Kradfahrer in
Richtung Kleinern unterwegs.
Voraus fuhr ein Pkw. Der 50-
jährige Mercedes-Fahrer setz-
te ordnungsgemäß den Blin-
ker, um nach links in eine Zu-
fahrt abzubiegen. Dies über-
sah der nachfolgende Suzuki-
fahrer und scherte zum Über-
holen aus. Dabei krachte der
Biker mit seiner Suzuki in die
hintere linke Seite des Benz,
der 28-Jährige wurde über das
Auto katapultiert und blieb
verletzt im Feld liegen.

Unter Schock

Der nachfolgende Motor-
radfahrer konnte seine Ma-
schine früh genug abbremsen
und leistete dem Verletzten
nach Absetzen des Notrufs so-
fort Erste Hilfe. Mit schweren
Kopfverletzungen wurde der
28 Jahre alte Frankenauer in
das Klinikum Kassel transpor-
tiert.

An dem Motorrad des Un-
fallfahrers entstand Totalscha-
den. Der 50-jährige Benz-Fah-
rer, der ebenfalls aus Franke-
nau stammt, stand zum Un-
fallzeitpunkt unter Schock.

Während der Ermittlung
durch einen Sachverständigen
leuchten die Feuerwehren aus
den Edertaler Ortsteilen Gel-
lershausen und Kleinern, die
um 22.36 Uhr über die Korba-
cher Leitstelle nachträglich
alarmiert wurde, die Unfall-
stelle in der Dunkelheit aus.
(112-magazin.de)

Frankenauer
bei Kradunfall
schwer verletzt

EDERTAL-BRINGHAUSEN.
Wegen des leeren Edersees im
Bereich Bringhausen, wo ei-
gentlich der Angelwettbewerb
des Angelvereins Am Linge
stattfinden sollte, findet ein
Angelfest am Freitag und
Samstag, 21./22. Juli auf dem
Campingplatz „Am Linge“
statt. Es beginnt am Freitag
um 18 Uhr mit Grillspezialitä-
ten, Fischbrötchen und Bier-
stand. Samstag ab 14.30 Uhr
gibt es Kaffee und Kuchen, ge-
backen von den Anglerfrauen.
Gäste sind herzlich willkom-
men. (r)

Angler feiern auf
Campingplatz
„Am Linge“

dische Unternehmen“. Am
Ende sei der Druck zu groß ge-
worden, um ausstehenden
Forderungen nachzukommen.
„Wir mussten die Notbremse
ziehen.“ Das Schlimmste sei:
„Wir stehen mit verbundenen
Händen vor einer guten Auf-
tragslage“.

Insolvenzverwalter bestellt

Zum vorläufigen Insolvenz-
verwalter im Insolvenzan-
tragsverfahren über das Ver-
mögen der Baufirma hat das
Insolvenzgericht Rechtsan-
walt Hartmut H. Mitze aus
Frankenberg bestellt. Er wer-
de sich in den nächsten Wo-
chen mit der aktuellen Lage
des Unternehmens auseinan-
dersetzen, um eine gute Lö-
sung zu finden.

„Derzeit sind wir dabei, uns
einen Überblick über die aktu-
elle Situation zu verschaffen,
um Möglichkeiten einer Sa-
nierung des Unternehmens
sukzessive zu prüfen und aus-
zuschöpfen“, so Rechtsanwalt

BAD WILDUNGEN. Die Oliver
Syring Bau GmbH & Co. KG
meldet trotz guter Konjunktur
in der Bauwirtschaft und lau-
fenden Aufträgen Insolvenz
beim Amtsgericht Fritzlar an.
Hauptgrund für die dramati-
sche Entwicklung des Famili-
enunternehmens sind unter
anderen zwei Großkunden
aus Marburg und Kassel, die
das Unternehmen zahlungs-
unfähig machen.

Geschäftsführer Oliver Sy-
ring bemühte sich bis zuletzt,
die angeschlagene Bau-Firma
zu retten. Dennoch war es
ihm nicht möglich, offene
Rechnungen von Bauherren in
Höhe von mehr als 600000
Euro zu überbrücken. „Wir
haben alles versucht und da-
für gekämpft, die Zahlungslü-
cken zu schließen“, so der Ge-
schäftsführer. Die Auftragsla-
ge sei gut, aber auf „lange Ge-
richtsprozesse, um an Forde-
rungen zu kommen, können
wir nicht warten. Sie ruinie-
ren uns kleine und mittelstän-

Baufirma Syring meldet Insolvenz an
Trotz guter Konjunktur: Unternehmen mit über 30 Mitarbeitern zahlungsunfähig durch zwei Großkunden

Mitze. Großen Wert legt der
vorläufige Insolvenzverwalter
auf die Weiterführung der be-
stehenden Baustellen: „Uns ist
es wichtig, die laufenden Bau-
stellen weiterzuführen und
die Bauvorhaben fertig zu stel-

len.“ Vor allem gehe es um die
Weiterbeschäftigung der aktu-
ell 32 Mitarbeiter sowie der
drei Lehrlinge.

Die Lohn- und Gehaltszah-
lungen der Mitarbeiter für die
drei Monate vor der Verfah-

renseröffnung sind über die
Insolvenzgeldzahlung durch
die Bundesagentur für Arbeit
gesichert. Die Verfahrenser-
öffnung ist voraussichtlich für
den 1. September vorgesehen.
(r/höh)

Das Bad Wildunger Bauunternehmen Syring hat Insolvenz angemeldet. Foto: Höhne
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